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Vorbemerkungen

Die Agrarstatistik umfasst Strukturerhe-
bungen in den land- und forstwirtschaft-
lichen Betrieben sowie Erzeugungs-
statistiken. Rechtsgrundlage bildet das 
Agrarstatistikgesetz in der jeweils gültigen 
Fassung. 

Die Strukturerhebungen setzen sich aus 
den im Abstand von 8 bis 12 Jahren durch-
zuführenden Landwirtschaftszählungen 
und den sie ergänzenden, alle 2 Jahre 
stattfindenden Agrarstrukturerhebungen 
zusammen. Die Strukturerhebungen 
bestehen aus einem Grund- und einem Er-
gänzungsprogramm. Das Grundprogramm 
umfasst die Merkmale zur „Bodennut-
zungshaupterhebung“ und der „Erhebung 
über die Viehbestände“. Im Ergänzungs-
programm werden weitere Strukturdaten 
u. a. über die Arbeitskräfte, Eigentums- und 
Pachtverhältnisse, sozialökonomische 
Verhältnisse sowie Wirtschaftsdünger tie-
rischer Herkunft erfragt.

Zu den landwirtschaftlichen Erzeugungs-
statistiken zählen diejenigen Erhebungen, 
mit deren Hilfe die Erzeugung an pflanz-
lichen und tierischen Produkten berechnet 
wird. Grundlagen bilden die Bodennut-
zungserhebungen (z. B. die Bodennut-
zungshaupterhebung, die Gemüseanbau-
erhebung, die Baumobstanbauerhebung) 
und die Erhebung über die Viehbestände.

Die Bodennutzungshaupterhebung wird 
seit 1999 allgemein alle zwei Jahre zur Fest-
stellung der betrieblichen Einheiten, zur 
Nutzung der Gesamtflächen des Betriebes 
sowie allgemein alle vier Jahre mit Merk-
malen über die Nutzung der Bodenflächen 
durchgeführt.

Die Erhebung über die Viehbestände er-
folgt allgemein alle vier Jahre zum Stichtag 
3. Mai, beginnend 2003. Erhoben werden 
Merkmale über die Bestände an Rindern, 
Schweinen, Schafen, Pferden und Geflügel. 
Im Jahr 2005 wurden zum Stichtag 3. Mai 
repräsentativ die Bestände an Rindern, 
Schweinen und Schafen erfasst.

Alle Erhebungen erfolgen nach dem Ort 
des Betriebssitzes, nicht nach der Belegen-
heit der vom Betrieb selbst bewirtschafte-
ten Flächen. Betriebssitz ist die Gemeinde, 
in der sich die wichtigsten Wirtschaftsge-
bäude des Betriebes befinden. Dies gilt 
auch für Betriebe, deren Flächen teils im 
Inland, teils im Ausland liegen sowie für das 
auf diesen Flächen befindliche Vieh.

Das Fischereiamt liefert die Zahlen über 
die Fangergebnisse der Berliner Berufs- und 
Sportfischer. 
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Definitionen und methodische Hinweise

┏ 	 Betrieb
Der Betrieb ist eine technisch-wirtschaft-
liche Einheit, die einer einheitlichen 
Betriebsführung untersteht und land- 
und/oder forstwirtschaftliche Erzeugnisse 
hervorbringt. 

┏ 	 Landwirtschaftliche Betriebe
Landwirtschaftliche Betriebe sind Betriebe 
mit 2 Hektar und mehr landwirtschaftlich 
genutzter Fläche oder mit mindestens
a)		 jeweils 8 Rindern oder Schweinen oder
b)	20 Schafen oder
c)		 jeweils 200 Legehennen oder Jung-

hennen oder Schlacht-, Masthähnen, 
-hühnern und sonstigen Hähnen oder 
Gänsen, Enten und Truthühnern oder

d)	 jeweils 30 Ar bestockter Rebfläche oder 
Obstfläche, auch soweit sie nicht im 
Ertrag stehen, oder Tabak oder Baum-
schulen oder Gemüseanbau im Freiland 
oder Blumen- und Zierpflanzenanbau im 
Freiland oder Anbau von Heil- und Ge-
würzpflanzen oder Gartenbausämereien 
für Erwerbszwecke oder

e)	 jeweils 3 Ar Anbau für Erwerbszwecke 
unter Glas von Gemüse oder Blumen 
und Zierpflanzen.

┏ 	 Forstbetriebe
Forstbetriebe sind Betriebe mit einer Wald-
fläche von 10 Hektar und mehr, die keine 
Erfassungsgrenzen der landwirtschaft-
lichen Betriebe erreichen.

┏ 	 Haupterwerbsbetriebe
Haupterwerbsbetriebe sind Betriebe  
der Rechtsform Einzelunternehmen mit 
1,5 Arbeitskräfte-Einheiten je Betrieb und 
mehr oder Betriebe mit 0,75 bis unter 
1,5 Arbeitskräfte-Einheiten je Betrieb und 
einem Anteil des betrieblichen Einkom-
mens am Gesamteinkommen des Betriebes 
von 50 Prozent und mehr. 

┏ 	 Nebenerwerbsbetriebe
Alle Betriebe der Rechtsform Einzelunter-
nehmen, welche den Kriterien für Haupter-
werbsbetriebe nicht entsprechen, werden 
den Nebenerwerbsbetrieben zugeordnet.

┏ 	 Rechtsformen der Betriebe
Die Rechtsformen der Betriebe werden wie 
folgt gegliedert:

┏ 	Einzelunternehmen
	 Einzelperson, Ehepaar, Geschwister,
┏ 	Personengesellschaften,  

-gemeinschaften
	 u. a. nicht eingetragener Verein, Ge-

sellschaft bürgerlichen Rechts, offene 
Handelsgesellschaft oder Kommanditge-
sellschaft 

┏ 	Juristische Personen
	 des privaten Rechts: u. a. eingetragene 

Genossenschaft, eingetragener Verein, 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung, 
Aktiengesellschaft, Stiftung des privaten 
Rechts;

	 des öffentlichen Rechts: Gebietskörper-
schaften (u. a. Bund, Land, Kreis, Gemein-
de oder Kommunalverband) und sonstige 
juristische Personen des öffentlichen 
Rechts (u. a. Kirche, kirchliche Anstalt, 
Stiftung des öffentlichen Rechts).

┏ 	 Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen 
Betriebe 
Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen 
Betriebe sind im Berichtszeitraum (Mai des 
Vorjahres bis April des Berichtsjahres) im 
Betrieb beschäftigte Personen im Alter von 
15 und mehr Jahren. Sie werden unterteilt 
in:

┏ 	Familienarbeitskräfte
	 Betriebsinhaber, Ehegatte und die im 

Betrieb lebenden und mit betrieblichen 
Arbeiten beschäftigten Familienangehö-
rigen in Betrieben der Rechtsform Einzel-
unternehmen

┏ 	ständige familienfremde Arbeitskräfte
	 alle in einem unbefristeten oder auf min-

destens drei Monate abgeschlossenen 
Arbeits- bzw. Ausbildungsverhältnis 
zum Betrieb stehenden familienfremden 
Personen. Hierzu zählen bei Betrieben 
der Rechtsform Einzelunternehmen auch 
Familienangehörige und Verwandte, die 
nicht auf dem Betrieb leben aber mit be-
trieblichen Arbeiten beschäftigt sind.

┏ 	nichtständige familienfremde  
Arbeitskräfte

	 alle übrigen Arbeitskräfte, die weniger 
als drei Monate für die Rechnung des 
Betriebsinhabers, auch wenn nur ge-
legentlich, mit betrieblichen Arbeiten 
beschäftigt sind (einschließlich Sai-
sonarbeitskräfte). Nicht hierzu zählen 
Arbeitskräfte, die im Rahmen der Nach-
barschaftshilfe oder im Auftrag von Lohn-
unternehmen im Betrieb tätig sind.
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┏ 	 Arbeitskräfteeinheit (AKE)
Die AKE ist die Maßeinheit der Arbeits-
leistung einer im Berichtszeitraum mit 
betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten 
und nach ihrem Alter voll leistungsfähigen 
Arbeitskraft.

┏ 	 Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF)
Die landwirtschaftlich genutzte Fläche 
umfasst alle Flächen, die als Ackerland, 
Dauergrünland, Haus- und Nutzgärten, 
Obstanlagen, Baumschulen, Rebland, 
Korbweiden- und Pappelanlagen sowie 
Weihnachtsbaumkulturen (außerhalb des 
Waldes) genutzt werden sowie vorüber-
gehend stillgelegte Flächen (Stilllegungs-
programm).
	 Ackerland, Wiesen, Weiden, Obst- und  
Rebanlagen, die dauerhaft nicht mehr  
genutzt werden, zählen nicht zur LF.

┏ 	 Ackerland
Ackerland ist die landwirtschaftlich 
genutzte Fläche für den Anbau von Feld-
früchten einschließlich Gemüse, Erdbeeren, 
Blumen und sonstige Gartengewächse im 
feldmäßigen Anbau und im Erwerbsgarten-
bau (auch unter Glas). Ferner gehören dazu 
Schwarzbrache, stillgelegte Ackerflächen 
im Rahmen der Stilllegungsprogramme so-
wie vorübergehend aus der landwirtschaft-
lichen Erzeugung genommenes Ackerland.

┏ 	 Dauergrünland
Dauergrünland sind Grünlandflächen (u. a. 
Wiesen, Weiden, Mähweiden, Streuwiesen), 
die zur Futter- und/oder Streugewinnung 
oder zum Abweiden – ohne Unterbrechung 
durch andere Kulturen – bestimmt sind. 
Zum Dauergrünland gehören auch Hu-
tungen, die wegen ihrer geringen Ertragsfä-
higkeit vorwiegend als Schafweide genutzt 
werden sowie vorübergehend aus der Er-
zeugung genommenes Dauergrünland.
Nicht zum Dauergrünland zählt der Anbau 
von Gras auf dem Ackerland.

┏ 	 Obstanlagen
Obstanlagen sind ertragsfähige und noch 
nicht ertragsfähige Anlagen von Obstbäu-
men und Obststräuchern ohne Unterkultur 
oder als Hauptnutzung mit Unterkultur (auf 
Äckern, Wiesen oder Viehweiden, auf denen 
die Arbeiten hauptsächlich auf die Bedürf-
nisse der Obstkulturen ausgerichtet sind).

┏ 	 Baumschulfläche
Die Baumschulfläche ist die Fläche zur 
Anzucht und Vermehrung von Gehölzen, je-
doch ohne Pflanzgärten der Forstbetriebe. 

┏ 	 Viehbesatz 
Der Viehbesatz ist ein Maßstab für die 
Intensität der Bewirtschaftung einer land-
wirtschaftlich genutzten Fläche. Er wird in 
Großvieheinheiten (GVE) je Flächeneinheit 
angegeben. 

┏ 	 Großvieheinheit (GVE)
Die Großvieheinheit ist ein Umrechnungs-
schlüssel für verschiedene Nutzvieharten 
und entspricht zirka 500 Kilogramm Le-
bendgewicht.

┏ 	 Gewerbliche Schlachtungen
Die gewerblichen Schlachtungen umfassen 
die durch zugelassene Schlachtbetriebe in 
Berlin geschlachteten Tiere. 

Hinweise
Veröffentlicht werden Ergebnisse der amt-
lichen Agrarstatistik, die um Statistiken ande-
rer Bereiche ergänzt werden.
	 Die Angaben für die zurückliegenden Jahre 
entsprechen dem jeweiligen Gebietsstand.
	 Abweichungen in den Summenbildungen 
erklären sich durch Rundungen von Einzelan-
gaben bzw. bei Repräsentativerhebungen aus 
der Hochrechnung.
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10.01 Landwirtschaftliche Betriebe und deren landwirtschaftlich  

genutzte Fläche 1999 bis 2007 nach Rechtsformen
  

Jahr Betriebe 
insgesamt

Darunter Betriebe der Rechtsform

Einzel- 
unternehmen

Personengesellschaften¹ juristische Personen

zusammen

darunter 
Gesellschaft 
bürgerlichen 

Rechts

zusammen

darunter 
Gesellschaft 

mit  
beschränkter 

Haftung

Betriebe

1999 103 77 20 19 6 6
2001 90 66 19 18 5 5
2003 86 66 16 15 4 4
2005 89 69 14 13 6 6
2007 85 63 11 10 11 6

Landwirtschaftlich genutzte Fläche in ha

1999 1 991 1 405 354 283 232 232
2001 1 882 1 251 427 357 204 204
2003 1 811 1 227 427 359 157 157
2005 2 406 1 688 568 501 150 150
2007 2 250 1 502 449 384 300 152

1 einschließlich Personengemeinschaften

 Jahrbuch Brandenburg: 10.01

 

10.02 Landwirtschaftliche Betriebe  
der Rechtsform Einzelunternehmen 1999 bis 2007  
nach dem Erwerbscharakter 

   

Jahr
Betriebe 

insgesamt

Davon

Haupterwerb Nebenerwerb

Betriebe

Anteil  
an den 

Betrieben 
insgesamt

Betriebe

Anteil  
an den 

Betrieben 
insgesamt

Anzahl % Anzahl %

1999 77 66 85,7 11 14,3
2001 66 52 78,8 14 21,2
2003 66 54 81,8 12 18,2
2005 69 60 87,0 9 13,0
2007 63 49 77,8 14 22,2

 Jahrbuch Brandenburg: 10.02

35F-1001 JB2007 Seite 230
35F-1002 JB2007 Seite 230
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10.03 Landwirtschaftliche Betriebe und  
landwirtschaftlich genutzte Fläche  
1999 bis 2007 sowie 2007 nach Größenklassen  
der landwirtschaftlich genutzten Fläche

  
Jahr 
— 

landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 

von …  
bis unter … ha

Betriebe

Landwirt-
schaftlich 
genutzte 

Fläche

Anteil insgesamt

Betriebe

landwirt-
schaftlich 
genutzte 

Fläche

Anzahl ha %

1999 103 1 991 100   100  
2001 90 1 882 100   100  
2003 86 1 811 100   100  
2005 89 2 406 100   100  
2007 85 2 250 100   100  

2007 nach Größenklassen

unter 2 33 20 38,8 0,9
2 – 5 7 23 8,2 1,0
5 – 10 9 67 10,6 3,0

10 – 20 8 110 9,4 4,9
20 – 30 5 127 5,9 5,6
30 – 50 7 279 8,2 12,4
50 – 100 8 566 9,4 25,2

100  und mehr  8 1 058 9,4 47,0

 Jahrbuch Brandenburg: 10.03

 
10.04 Eigentums- und Pachtverhältnisse landwirtschaftlicher Betriebe  

2001 bis 2007
  

Merkmal Maß- 
einheit 2001 2003 2005 2007

Betriebe¹  Anzahl 90 100 89 85
Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF)  ha 1 882 1 865 2 406 2 250

eigene selbstbewirtschaftete LF  ha 104 152 76 160
unentgeltlich erhaltene LF  ha 53 45 25 122
gepachtete LF insgesamt  ha 1 725 1 668 2 304 1 969

Pachtflächenanteil an der LF insgesamt  % 91,7 89,4 95,8 87,5
Durchschnittliches Pachtentgelt² je ha  EUR 157 164 138 148

1 nur Betriebe mit LF
2 für Flächen, die von familienfremden Personen gepachtet wurden

 Jahrbuch Brandenburg: 10.10

35F-1003 JB2007 Seite 231
35F-1010 JB2007 Seite xxx
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10.05 Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 2007  

nach Größenklassen
  

Landwirtschaftlich 
genutzte Fläche 

von …  
bis unter … ha

Betriebe

Ständig im Betrieb  
beschäftigte 

Familienarbeitskräfte, 
einschließlich  

Betriebsinhaber

Ständig im Betrieb  
beschäftigte 

familienfremde  
Arbeitskräfte

Nichtständige 
familien-
fremde 

Arbeitskräfteins- 
gesamt

darunter 
voll- 

beschäftigt

ins- 
gesamt

darunter  
voll- 

beschäftigt

Anzahl Personen

Betriebe insgesamt

unter 2 33 54 34 97 62 26
2 – 5 7 9 3 56 39 8
5 – 10 9 6 2 29 24 7

10 – 20 8 12 6 6 1 2
20 – 30 5 6 2 12 11 1
30 – 50 7 10 4 3 3 9
50 – 100 8 10 4 22 17 46

100 und mehr  8 10 6 8 4 11

Insgesamt  85 117 61 233 161 110

darunter  
Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen

unter 2 27 54 34 54 27 17
2 – 5 5 9 3 35 30 5
5 – 10 5 6 2 1 1 –

10 – 20 7 12 6 2 1 2
20 – 30 3 6 2 – – –
30 – 50 6 10 4 1 1 9
50 – 100 5 10 4 12 11 42

100 und mehr  5 10 6 3 1 10

Zusammen  63 117 61 108 72 85

1 einschließlich Personengemeinschaften

 Jahrbuch Brandenburg: 10.05

35F-1005 JB2007 Seite 231
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10.06 Bodennutzung der landwirtschaftlichen Betriebe  
2001 bis 2007

 
Nutzungsart 

— 
Fruchtart

Fläche

2001 2003 2005 2007

ha
 

Betriebsfläche insgesamt  1 996 1 936 2 539 2 387
davon 
landwirtschaftlich genutzte Fläche  1 882 1 811 2 406 2 250

darunter 
Ackerland  1 288 1 225 1 432 1 587
Dauergrünland  542 534 925 618
Obstanlagen  – – – 2
Baumschulflächen  53 52 48 43
Haus- und Nutzgärten  • • • 0

Waldflächen  4 36 • 36
sonstige Flächen  110 89 98 101

Ackerland zusammen  1 288 1 225 1 432 1 587
davon 
Getreide   719 652 754 732

Weizen   44 64 67 104
Winterweizen  41 58 63 103
Sommerweizen  4 6 4 0
Hartweizen (Durum)  – – – –

Roggen  489 371 450 374
Wintermenggetreide  15 – – 1
Gerste   24 65 16 89

Wintergerste  6 37 – 48
Sommergerste  18 28 16 41

Hafer  42 56 84 •
Sommermenggetreide  – – 12 0
Triticale  104 96 124 •
Körnermais  1 – – •
Corn-Cob-Mix  – – – –

Hülsenfrüchte¹  • • – 4

Hackfrüchte  8 18 16 23
Kartoffeln  7 12 2 •

frühe Speisekartoffeln  1 0 0 •
mittelfrühe und späte Kartoffeln  6 12 2 •

alle anderen Hackfrüchte  0 6 14 16

Gemüse, Erdbeeren und andere  
Gartengewächse   213 217 243 150
Gemüse (ohne Samenbau)  

und Erdbeeren auf dem Freiland  179 188 216 132
Blumen und Zierpflanzen  

auf dem Freiland  18 15 14 8
Gartenbausämereien und Vermeh- 

rungsanbau von Blumenzwiebeln  
und -knollen, auch unter Glas²  0 0 0 1

Gemüse, Blumen und Zierpflanzen  
unter Glas²  16 14 12 10

35F-1009 JB2007 Seite 231

301 Anmerkungen siehe Seite
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Noch: Bodennutzung der landwirtschaftlichen Betriebe  
2001 bis 2007

 
Nutzungsart 

— 
Fruchtart

Fläche

2001 2003 2005 2007

ha
 

Handelsgewächse  77 77 83 95
Ölfrüchte  71 65 73 93

Raps und Rübsen  48 65 72 92
Winterraps  48 65 72 92
Sommerraps und Sommer- und  

Winterrübsen  – – – –
Öllein  23 – – –
Körnersonnenblumen  – 1 1 1
andere Ölfrüchte  1 – 1 –

Heil- und Gewürzpflanzen  6 12 10 •

Futterpflanzen  198 138 182 308
Grasanbau  141 105 153 •
Silomais  35 32 25 20
alle anderen Futterpflanzen  22 1 5 •

Brache (einschließlich stillgelegter  
Flächen mit Beihilferegelung und 
konjunktureller Stilllegungsflächen)  70 123 155 274

1 zur Körnergewinnung
2 ohne kurzzeitige Folienüberdeckung

 Jahrbuch Brandenburg: 10.09

Struktur des Anbaus auf dem Ackerland 2007

Getreide

Brache

Handelsgewächse

Sonstiger Anbau

Futterpflanzen

Gemüse und
andere Gartengewächse
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10.07 Grund- und Anbauflächen des Zierpflanzenanbaus  

1996 bis 2004
  

Merkmal
1996 2000 2004

 ha

Grundflächen insgesamt  42 25 20
davon 
auf dem Freiland  23 9 7
in Unterglasanlagen  19 16 14

darunter Gewächshäuser¹  19 16 14

Anbauflächen insgesamt²  46 37 26
davon 
auf dem Freiland  20 12 8

darunter 
Beet- und Balkonpflanzen  3 3 5
Freilandpflanzen zum Schnitt  13 4 2
Stauden  4 1 0
Aufstellflächen für Topfpflanzen  0 2 0

in Unterglasanlagen²  26 25 18
darunter 
Beet- und Balkonpflanzen  16 17 13
Blumen und Zierpflanzen zum Schnitt  3 2 1
Topfpflanzen einschließlich Grün- und 

Blattpflanzen, Kakteen, Samenträger  
und Mutterpflanzen  7 6 4

1 einschließlich Rollhäuser und begehbare Folientunnel
2 einschließlich Vermehrungs- und Anzuchtflächen

 Jahrbuch Brandenburg: 10.16

 10.08 Betriebe mit Baumschulflächen 1996 bis 2004 
 

 Merkmal 1996 2000 2004

Anzahl

Baumschulen 15 10 7

Fläche in ha

Baumschulflächen insgesamt 90 51 52
davon für 
Obstgehölze¹ 1 3 •
Ziergehölze 71 44 34
sonstige Baumschulflächen 18 4 •

1 Obstunterlagen, veredelte Obstgehölze, Beerenobst 

 Jahrbuch Brandenburg: 10.17 

35F-1016 JB2007 Seite 233
35F-1009 JB2007 Seite 233
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 10.09 Viehbestand 2001 bis 2007¹
   

Jahr Rinder Darunter  
Kühe Schweine

Darunter  
Zucht- 
sauen

Schafe

Darunter  
weibliche 

Schafe 
zur Zucht

Geflügel

Darunter  
Lege- 

hennen 
½ Jahr 

und älter

2001 482 221 119 4 325 165 6 511 •
2003 405 194 104 • 325 182 2 819 •
2005 436 • 59 • 562 401 880 •
2007 453 179 101 • 323 203 897 738

1 Stichtag: 3. Mai

 Jahrbuch Brandenburg: 10.19

 
10.10 Viehbestand und Viehbesatz je 100 Hektar  

landwirtschaftlich genutzter Fläche 2001 bis 2007¹
  

Jahr Rinder Darunter  
Kühe Schweine Schafe

Lege- 
hennen 
½ Jahr  

und älter

Anzahl je 100 ha

2001 25,6 11,7 6,3 17,2 •
2003 22,3 10,7 5,7 17,9 •
2005 18,1 • 2,5 23,4 •
2007 20,1 8,0 4,5 14,4 32,8

Großvieheinheit (GVE) je 100 ha

2001 17,6 11,7 0,8 1,4 1,2
2003 17,0 10,7 • 1,5 0,6
2005 13,9 • • 2,0 •
2007 15,5 8,0 0,6 1,2 0,1

1 Stichtag: 3. Mai

 Jahrbuch Brandenburg: 10.20

35F-1021 JB2007 Seite 235
35F-1022 JB2007 Seite 235

100

200

300

400

500

600

2001 2003 2005 2007

Viehbestände 2001 bis 20071

Rinder

Schweine

Schafe0

1 Stichtag: 3. Mai
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10.11 Gewerbliche Schlachtungen und  

Schlachtgewichte von Inlandstieren 2001 bis 2007
 

Tierart 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

Schlachtungen

Rinder (ohne Kälber)  60 114 96 88 61 51 55
Bullen und Ochsen  5 37 20 24 7 11 9
Kühe  9 20 6 14 9 8 10
Färsen  46 57 70 50 45 32 36

Kälber  11 34 14 12 37 41 8
Schweine  1 214 1 074 1 004 666 582 475 401
Schafe  88 95 85 83 63 49 27

Durchschnittsgewicht in kg

Rinder (ohne Kälber)  299 319 304 314 306 295 276
Bullen und Ochsen  336 341 336 336 336 373 351
Kühe  355 361 361 361 361 278 271
Färsen  284 290 290 290 290 271 258

Kälber  96 96 96 96 96 125 127
Schweine  83 83 83 83 83 91 90
Schafe  13 13 13 13 13 18 22

Gesamtschlachtmenge in t

Rinder (ohne Kälber)  18 36 29 28 19 15 15
Bullen und Ochsen  2 13 7 8 2 4 3
Kühe  3 7 2 5 3 2 3
Färsen  13 17 20 15 13 9 9

Kälber  1 3 1 1 4 5 1
Schweine  101 89 83 55 48 43 36
Schafe  1 1 1 1 1 1 1

 Jahrbuch Brandenburg: 10.28

35F-1030 JB2007 Seite 236
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 10.12 Fischfang 2001 bis 2007
 

Fischart
Fangmenge

2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007

kg

Speisefische zusammen 108 162 138 707 130 937 108 147 116 818 106 918 107 588
davon 
Aal 22 065 27 200 21 559 16 334 17 254 22 106 20 920
Barsch 5 623 5 506 10 665 15 201 14 987 13 902 14 760
Blei, Güster 10 796 16 886 15 972 10 295 18 638 10 638 11 689
Hecht 5 702 4 249 6 651 7 443 5 828 6 377 8 123
Karausche  410 –  10  21  28  44  20
Karpfen 5 548 2 573 1 723 2 054 2 384 2 478 2 287
Plötze/Rotfeder 16 964 34 447 39 017 26 544 28 675 23 931 20 652
Rapfen 5 012 6 101 8 888 5 780 5 882 5 938 4 404
Schlei 1 863 1 274 1 583 1 824 2 020 3 096 3 080
Wels 1 065 1 304  826 1 110 1 383 1 557 2 954
Zander 27 923 26 016 23 430 18 163 17 102 16 525 17 668
sonstige Fische¹ 5 191 13 151  613 3 378 2 637  301  872

Besteck- und Futterfische 252 254 206 333 285 831 235 033 125 664 120 401 154 964

Stück

Amerikanische Krebse 27 052 13 220 15 914 19 049 14 344 13 110 10 936

1 in der Hauptsache unter der Bezeichnung „Bleifische“ 
in den Handel kommende, unsortierte kleinere Fische

Quelle: Fischereiamt Berlin

35F-1019 JB2007 Seite 236
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 10.13 Kleingartenkolonien im Dezember 2007 nach Bezirken
 

Bezirk

Kleingärten insgesamt
Dauerkleingärten¹ Sonstige 

Kleingärten

Kolonien Parzellen

Fläche

ha
in % der 
Bezirks-
fläche

Parzellen Fläche 
in ha Parzellen Fläche 

in ha

 

Mitte  31 2 031  65,3  1,7  744  23,7 1 287  41,6
Friedrh.-Kreuzb.  4  160  4,2  0,2  47  1,2  113  3,0
Pankow  99 11 041  526,6  5,1 – – 11 041  526,6
Charlbg.-Wilmersd.  114 8 792  299,6  4,6  382  10,6 8 410  289,0
Spandau  79 4 373  186,0  2,0  949  36,5 3 424  149,5
Steglitz-Zehlend.  79 5 552  198,4  1,9 3 086  109,6 2 466  88,8
Tempelh.-Schöneb.  98 7 241  245,2  4,6 1 710  67,7 5 531  177,5
Neukölln  98 9 900  404,0  9,0  348  14,4 9 552  389,6
Treptow-Köpenick   156 9 645  425,5  2,5  58  3,0 9 587  422,5
Marzahn-Hellersd.   41 3 324  171,8  2,8 – – 3 324  171,8
Lichtenberg  58 6 395  295,6  5,6  108  5,8 6 287  289,8
Reinickendorf  90 6 822  268,8  3,0 2 056  86,2 4 766  182,6

Berlin 2007  947 75 276 3 091,0  3,5 9 488  358,7 65 788 2 732,3
2006  950 76 165 3 136,6  3,5 9 408  354,6 66 757 2 782,0

1 Dauerkleingärten mit Bebauungsplan Quelle: Senatsverwaltung für Stadtentwicklung

 10.14 Hundehalter und Hunde am 31. Dezember 2007 nach Bezirken
 

Bezirk¹ Hunde- 
halter

Hunde Auf 1 000 
Einwohner³ 

entfielen 
… Hunde

ins- 
gesamt

voll 
versteuert

mit Steuer- 
ermäßi-
gung²

steuer- 
frei²

Mitte   6 047  6 320  5 939   215   166   20
PrenzlauerBerg/ 

Friedrichshain¹   4 664  4 771  4 308   359   104 •
Kreuzberg¹   2 169  2 263  2 066   134   63 •
Weißensee/Pankow¹   7 529  7 734  7 052   476   206 •
Charlbg.-Wilmersd.   7 795  8 073  7 385   509   179   26
Spandau   8 922  9 349  8 630   473   246   43
Steglitz-Zehlend.   9 626  10 262  9 314   720   228   36
Tempelh.-Schöneb.   8 820  9 106  8 491   470   145   28
Neukölln   9 487  9 917  9 074   490   353   33
Treptow-Köpenick   8 583  8 891  8 141   627   123   38
Marzahn-Hellersd.   10 522  10 977  9 932   792   253   45
Lichtenberg   8 370  8 651  7 851   607   193   34
Reinickendorf   10 536  11 041  10 299   525   217   46

Berlin 2007  103 070  107 355  98 482  6 397  2 476   32
2006  104 243  108 509  100 262  5 744  2 503   32

1 Die Darstellung nach Bezirken gemäß 
Gebietsreform ist nicht möglich.

3 Fortgeschriebene Bevölkerung  
am 31. Dezember 2007

2 Steuerermäßigungen aus Rechtsgründen Quelle: Oberfinanzdirektion Berlin

35F-1013 JB2007 Seite 234
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